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zuoteich AMTLICHES 


Wy. ‚Jahrgang. 


it dem am 3. ds. in Krakau zu Grabe ge- 
genen Grafen Stanislaus Taınowski ist aus 
em polnischen Leben eine der grössten und 
urkantesten Gestalten geschieden. Geboren 
37. November 1837 in Dzików in Galizien, 
stammle er einem alten, in der Geschichte 
ens bekannten und verdienten Geschlechte, 
h Beendigung seiner phuosophischen Studien 
» er sich nach Paris, wo er in der Freund- 
nit Waleryan Kalınka und Julian Klaczko 


»r Hand des Fürsten Adam Czarloryski im 
otel Lambert Einblick in die politischen Ver 
ältnisse und itren Rückschlag auf die polnische 
ge vor dem polnischen Aufstand in Jahre 1863 
aul. 

ie Jugend- und Mannesjahre des Grafen 
uowski fielen in eine stürmische, unsich: re 
politiseuer Umwälzungen und Umwe: tungen 
in die Tage des Auflebens des nationa.en 
euankes bei allen Volkern Europas. Das Natio- 
nal tatenprinzip kristaliisierie sich und tand 
senen ersten Vertreter in Napoleon Ili., seinen 
ersieu, mächtigen Ausdruck in der sich vorbe- 
_ reitenden, spater im Jahre 1871 vollbrachten 
Eini. ung und Wiedergeburt Deutschlands. — 
Die Polen manifestierten noch immer ihre Ge- 
‚ fühle, ihre nationaie Existenz wie auca poiitische 
 Levens.erechtigung durch Verzweitlungsscuritte 
und Aufstände und kämpften auf allen Schlacht- 
feıdern Europas für die Wiedererlangung ibrer 
politis hen Se bständigkeit. 


Das Jahr 1863, uer letzte polnische Aufstand, 
an dem auch Graf Taruowski als Politiker, sein 
Bruder Julius als Soldat teilnahm, gab den Pole. 
eine neue positische Orientierung. Die Ent- 
_ äuschungen brachten Ernüchterung und reales 
Denken. Die vom Grafen Tarnowski und seinen 
Freunden K: mion, Wodzicki, Szujski und Ka- 
linga gegründete „Krakauer Sc ue, der „Prze- 
gląd Poiski“ („Die polnische Rundschau“ ) und 
die berühmte „Teka S: :anczyka“ liessen das 
 Losun»swort von organischer Arbeit, von wirt- 
 sehäitlichern unu kulturellem Ausbau des polni- 
E chen Lebens nach lanen, von lingebender, 
Opa? Anlehnung an Oesterreich und die Habs- 
ee Dynastie nach Aussen erschallen. 
“ Diesen Grundsatzen blieb Graf S.anislaus 
Tarnowski als Führer der konservativen Pariei, 
"als Abgeordneter und Herrenhnausmitglied, as 
politise ‚er Schriitsleiler, als bedeutender Redyer, 
als Burger grossen Stiles treu. Als Mitglied, sp ıter 
Präsident der Akademie der Wissenscnaften, 
als Universitatsprofcssor, als Literar- una Kunst- 
historiker, als Stilist nat er sicn in der poini--' 
a Literatur und Wissenschaft «in unver- 
 gänglicues Denkmal gesetzt. Er war in bösen 
wie ia gulen- Zeiten, unpekümmert um die ) 
- Schwankungen der Öffentliche. Meinung ud) 
die Gunst der Masse, eia ehrlicher und Binz 
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elenrien und Schriftsteller heranreif e, | 


Sonntag, den 6. Jänner 1918. 


eriche usammenkunit in Brest-Litowsk. 


Oesterr.-une. Generalstabsbericht. 


Wien, 5. Jänner 1918, (KB.) ` 


Amtlich wird verlautbart: 5. Jänner 1918. 


r 


Waffenstillstand. 


Rernoenrarii 
Anremummer . . . . 10% 
Monatsabonnement für Krakau 
werd it 49. 17u,K 240, 
Postversand nach auswärts K 3- 
Alleinige Inserntenannahme füle 
Desterreich-Ungara (mit Aug- 
nahme von Galizien und Polen) 
and das Ausland dei M. Dukes 
Nacht A.-G. Wien |,Wollzeile 16, 
für den Balkan bei der Balkan- 
Annuncenezjeditioa A, G. m 

Solia. 


DES K. U. K. MILITÄR- KOMMANDOS KRAKAU. 


Nr. 6. 


Oestlicher Kriegsschauplatz: 


ltalien!scker Krieasschauplatz: 
Die Gefechtstätigkeit blieb auf zeitweises Artilleriefeuer beschränkt, 


Der Chef des Generalsiabes. 


Deutscher Generalstabsbericht. 


Das 'Wultische Bureau meidet: Grosses Hauptquartier, 5. Jänner. 


Berlin, 5. Jänner. (KB.) 


Westlicher Kriegsschausnlatz: 
An der. flandrischen Front westlich von Ypern‘ sowie im Abschnitt zwischen 


Oestlicher Kriegsschauplatz 


Nichts Neues, 


Mazedonische Front: 


Keine besonderen Ereignisse 


italienisshe Front; 


Scarpe und Somme und in der Gegend von Aveaucourt und St. Mihiel entwickelte 
Sich zeitweilig lebhafte Feuertätigkeit. An der übrigen Front blieb die Artillerie- 
täligkeit auf Störungsfeuer beschränkt. Oestlich von Boulecourt hatte eine gewalt- 
same Erkundung vollen Eriolg und brachte eine grössere Anzahl gelangener 
Engländer ein. 


Zwischen der Brenta und dem Montello lebte das Artilferiefeuer wieder auf. 


Der erste Generalquartiermeister : Ludendorfi. 


Neuerliche A isammenkutft| in Brest- Litowsk. 


Wien, 5. Jänner. (KB.) 


Das k. u, k. Telegraphen-Korrespondenzbureau meldet aus Brest-Litowsk: 
Das gestern an Herrn Jolie gerichtete Anıworitelegramm der Vierbundmächte 


an die russische Delegation wurde von dieser dahin beantwortet, dass sie in 
Anbetracht der bereits erioleien Ankunit der Delegierten der Vierbundmächte in 
Bresi-Luowsk mit dem Volsskommussär Troızkij eleichtalis aafin abreisen werde, 
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.gebungsvoller Kämpfer für die Sache seines 
Volkes, dem er alle seine Kräfte, unermüdlien, 
immer auf dem Posten und immer schaffens- 
freudig widmete, 

Es war ihm beschieden, Freude und Hoffnung 
zu erleben und die Frucht seiner Saat in der 
Unabhängigkeitserklärung Polens durch die 
Zeutralmächte aufseimen zu sehen. 

Diesem — von ihm immer erstrebten — Schritte 
der 'Zentralmächte widmete er seine glänzende 
Rede in der Aula der Jagellonischen Universität, 
seinen Schwalengesang, 

Graf Stanislaus Tarnowski starb als grosser 
Polenführer mit der berechtigten Ueberzeu ung, 
da»s seine und seiner Freunde politische Orien 
tierung auf österreichisch-staatstreuem Boden 
in den Bestrebungen um den Wiederaufbau des 
polnischen Staates Recht behielt und zum Ziele 
führte. M. M. 


TELEGRAMME.. 


Die Friedensverhandlungen 


in Brest-Litowsk. 
Ruhigere Auffassung in Berlin. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 
Berlin, 5. Jänner, 

Die erste Erregung, die sich nach den Mit- 
teilungen des Reichskanzlers von def Unter- 
brechung der Friedensverhandlungen in allen 
politischen«Kreisen bemerkbar gemacht hatte, 
ist einer ruhigeren Auffassung gewi- 
ı chen. Man gibt die Sache im Brest-Litoask 
noch nicht für verloren, glaubt vielmehr, 
dass sich die maximalistische Regierung noch 
besinnen werde, da es das Ende ihrer 
Herrschaft bedeuten würde, wenn der Friede 
mit den Zentralmächten nicht zustande käme, 

Die deutschen Parteien stimmen sämtlich 
dem Kanzler zu, dass er sich aui Deutsch- 
„lands Machtstellung, auf seine loyale Gesin- 
nung und sein gutes Recht gegenüber dem 
besiegten Russiand berufen habe. Der 
‚ Schritt vom 28. Dezember wird als eine di- 
plomatisch verfehlte Abschwenkung vom 
ursprünglichen Programm bezeichnet, 

"In allen politischen Kreisen herrscht eine 
fieberhafte Tätigkeit, Bis spät in die Nachf 
tagten die Fraktionen, um über ihre Stellung- 
nahme im morgigen Hauptausschuss schlüssig 


zu werden. Die Meldung von der Sprengung” 


‚ des Mehrheitsblockes trifit nicht zu. Dem 
>Kanzler Ist eine Mehrheit sicher, Der 
Reichskanzler wird heute abermals das Wort 
ergreiien. Bis dahin müssen alle Annahmen 
einer anderen Parteikonstellation als verirüht 
bezeichnet werden. 


Die Plebeszite in Polen, Kurland 
und Litauen. ı 

(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) x 

Berlin, 5. Jänner. 
Die Regierung wird heute im Hauptausschuss 
erklären, dass die Plebeszite in Polen, Litauen 
und Kurland doch erst stattfinden werden, 
nachdem diese Gebiete militärisch ge 
räumt sind. Voraussetzung ist jedoch 
die Demobilisierung der russischen 


Armee. 


—— 


Einberufung der Konstituante. 


Petersburg, 4. Jänner. (KB.) 

Meldung der St. Petersburger Telegrafen- 
agentur: 

Mit Rücksicht darauf, dass die für die Be- 
schlussfähigkeit der Konstituante erforderliche 
Zahl von Abgeordneten nuch n cht erreicht ist, 
mit Rücksicht ferner darauf, dass viele Mit- 
glieder der gesetzgebenden Versammlung, die 
in Petersburg eintrafen, angesichts des unbe- 
stimmten Zeitpunktes des Zusammentriltes der 
Konstituante wieder abgereist sind, endlich, da 


nicht. 


sich nach dem Ganz der Wahl zu sehliessen 
mit grösserer oder geringerer Wahrscheinlich- 
keit annehmen lässt, dass die zur Beschluss- 
fähigkeit erforderliche Ziffer nach Weihnachten 
erreicht sein wird, setzte der Rat der Volks- 
kommissäre den Zusammentritt der Konstituante 
für den 5. Januar an, wobei die zur Beschluss- 
jähigkeit eıforderliche Zahl mit 400 Abgeord- 
neten angenommen wird, 


Die schwedischen Sozialisten 
für einen Friedenskongress. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitunge) 
| Genf, 5. Jänner, 

„Berlingske Tidende“ meldet aus Paris: 

Das Verlaugen der schwedischen Sozia- 
listenpartei, d.e Internationale möge einen Frie- 
denskongress einberufen, hat in Paris die 
grösste Entrüstung hervorgerufen. 


Eine englische Versöhnungs- 
stimme, 
Bern, 5. Jänner. (KB.) 

„Daily News“ schreiben in ihrem Leitartikel 
vom 1. Jänner: 

„Die deutschen Friedensbedingungen an Russ- 
land bieten greifbare Grundlagen für 
Verhandlungen. Wir entnehmen nichtamt- 
lichen Berichlen über die Antwort des Preiniers 
an die Arbeiterabordnung mit Befriedigung, 
dass sie zum Gegenstan«ı einer formellen wohl- 
erwogenen Erklärung der Alliierten gemacht 
werden sollen. Tatsächlich lässt sich dies nicht 
länger aufscıieben. Die Wiederherstellungen 
und Entschädigungen müssen der Gereci tigkeit 
entsprechend erfolgen. Sie stehen aber an Be- 
deutung zurück gezen die Neuordnung der Welt 
aut einer Grundlage, welche gegen die Wieder- 
kehr einer Katastrophe wie der jetzigen Sicher- 
heit bietet. Die formelle Erklärung, dass die 
„ante bellum — Basis“ das höchste Ziel der 
Alliierten ist, darf nicht länger aufgeschoben 
werden, wenn sie mit unzweideutiger Stimme 
abgegeben wird. Dann werden die Territorial- 
fragen in der neuen Atmospl.äre von Ho:fnung 
und Versöhnung die Schwierigkeit verlieren.“ 


Hindenburg wieder im Grossen 


Hauptquartier, 
Berlin, 5. Jänner. (KB.) 


Generalfeldmarschall Hindenburg und Ge- |. 


neral Ludendorff sind am 2., bezw. A. ds. 
in das Grosse ARUDIRNAENeR, zurückgekehrt. 


Kein Empfang der Fraktionsfü hrer 
durch den Reichskanzler. 


(Privat-Telesramm der „Krakauer Zeitnng*.) 
Berlin, 5. Jänner, 
Die Nachricht, dass der Reichskanzler die 
Fraktionsführer empfangen habe, bestätigt sich 
Diese sind vielmehr Mittags zu- Grafen 
Roedern geladen. 


Anarchistische Verschwörungen 
in Amerika. 


@Privat-Teiegramm uer „arakauer Zeitung“) 
Rotterdam, 5. Jänner. 

Im Staate Washington wurden über 100 Ita- 
lienet verhaftet, die einer anarchistischen Ge- 
sellschaft angehörten, die eine grosse Anzahl 
von Mitgliedern zählt. 

Gleieuzeitig wurde eine 
schwörung gegen das Leben Wilsons 
entdeckt. Freiwillige waren bereits bestimmt, 
die Wilson und Viktor Emanuel er- 
morden sollten. Eine ungeheue literarische 
Propaganda gegen die Militärpflicht und den 


italienische Ver- 


- 
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a0 


allgemeinen Dienst mit der Waife ee be- a 
schlagnahmt, ` Zn‘ 


A 
Antiklerikale Demonstrationen h 
in Italien. ne 

5 


Privat-Telegramnr aer „Krakauer Zeitimgs} 2 
Mailand, 5. Jänner. 
In Italien wird von sozialistischen Kreisen l 
eine grosse ‘Agitation gegen den Vatikan | 
euffaltet. In Florenz fanden antiklerikale 


Demonstrationen statt, bei denen der F ‚Ruf 


„Nieder mit dem Vatikan“ ertönte, | fi 
Neuerlich 21.000 Tel d 
versenkt. d 


Berlin, 5. Jänner (KB). 

(Amtlich,) Im östlichen Aermelkanal wurden 
durcn uhsere Unterseeboote ueuerdings 21.000. 
Bruttoregistertonnen versenkt. 


BR 


Die gefangenen russischen 
Minister. 
Privat-Telegramm uer „Krakauer Zeitung®, Z A ý 2 
Genf, 5. Jänner, 
Burzew und andere ehemalige Mitgli der 
‘der früheren Regierung haben in der Pet 
Paul-Festung die Nahbrungsmittelauf- 
nahme verweigert, 


er 


—_— u 
Brand im ungarischen Finanz- 
ministerium. TS A 


(Privat-Teiegrumm der „Krakauer Zeitungs, — n ö j 

Budapest, 5. Jänner. Hay 

Gestern um 1/29 Uhr abends ist auf’dem Dach 

des Finanzministeriums ein Braud aus- y 
gebrochen, dem die Kuppel zum Opfer fiel, 


_— —— 
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Wetterbericht vom 5. Jänuer 1913, 


1 Pr: 33 remp: Cels. g f > 
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Witterung vom Nachmittag des 4. bis Mittag des 5. Km 
ner: Vorwiegend heiter, bei neuerlich abnehmender d 
Temperatur und Senn:erälten. al 

Prognose für den Abend des 5. bis Mittag ñas 6. Jän- 
nor: Bedeckt, windig, Schueefall, abnehmender Frost, ; 


Tauwetter. as 
EEE a O 


Varia 
| 


Lokalnachrichten. 


/ 
Die Herabsetzung der Brot- und Meran ài 
Der Magistrat setzt info ge des durch die Zriegs- 
getreidezentrale eingesenränkten Menlkontin- 
gentes die Brot- und Mehlration vom 6. ds. bis 
auf Weiteres um 25°/ herab. Die Bro raion be- 
trägt demnach: a) 1755 gr. täglich Für jede j 
Person im Hausha t; b) tür nicoi im iaushalt 
lebende Personen je 250 gr. tür fünt Tage und 
420 gr. fur den sechsten Tau; c} das Zusalz- 
quantum tür Schwerarbeiter je 109 gr, Tür fünf - 
Tage und 210 gr. für den sechsien Tag. Die 
Mehlration beträgt 375 Gramm pro Kopf uud 
Woche. Die-e Einschrankungen iinıien auch auf | 
die durch Konsumgenossenst. aften mit Brot und 
Mehl verseheneu rersonen App endong 


Die Max malpreise für Fleisch. Die 5! adtver- 
waltung Krakaus |hat neue En. für 
Fleisch. festgesetzt: a) für 1 kg Ocisentleisch $ 
mit Zuwage bis K 812; für 1 kg Ochsentieisch 
ohne Zuwage bis K 10°—; für i kg Kalbtleisch 
bis K 8 —, p 

Kirchenglocken für Munitionserzeugung. Usisk 3 
dieses Thema werden wir in unsere: Montag, 
den 7. ds. erscheinenden Nummer einen aus- 
führlichen, autklarenden Artıkei veröffentlichen. | 


Die Stadtverwaituug beim Unterr:cht+minister, 3 


In einer Audienz beim Unterrichtsiminister, Bxz, | 
Dr. Cwixlinski, unterbrei sten dio drei Vizes | 
p'äsidente: der Stadt Krakau im Namen des 
Komitees des Nationalen Museums oie Bitte an 
die Regierung um eine Subvention y a 3u0.090 7 
Kronen z m Ankauf von sonst zu Anliquare 


verschleuderten und nach dem Ausiand massen- 


Krakau, Sonntag 


usgefübrten Kunst- und Wertgegenständen. 
erdem würde noch die Frage He Erhöhing 
jährlichen Subvention der Regierung für 
Nationale Museum, die Verslaallichu' g der 
Jandelsakademie und die Uinsiediung der Militär- 
itäier aus den verschiedenen Scnulgebäuden 
Br prochen, Der Minister versprach, “sich der 
Wünsche der Gemeinde anzunehmen, und stellte 
die Verstaatlichung der Handelsukademie im 
\ "Schuljahre 1918/1919 in. Aussicht. 

 Subvention für galizische Vo!ksschullehrer. 
‘Der unter Führung des Vizepräsidenten des 
- Landesschulraies und der Vizepräsidenten der 
a ‚Stadt Krakau erschienen Deputation des Verei- 
nes galizischer Volksschullehrer erklärte der 


p für die Volksschullehrer beslimmlen Subventi.n 
von. 70 Millionen aut Galiz en 12.650.100 Kro- 
‚zen entfallen und in nächster Zeit nach durch- 
"geführten statistischen ‚Vorarbeiten zur Vertei- 
y; fer gelangen werden, 
Die Landesirrenanstalt in Kobierzyn wurde 
Anwesenheit der Mitglieder des Baukomitees, 
es Dr. Bernadzikouski und Bełza Ostrowski 
"vom Laudesausschuss eingeweiht und über- 
geben. In der Irrenanslalt sollen vurderhaud 
hau tsächlica kranke Militärpersonen Unter- 
kunft finden. 
- Die Bekämpfung der Tuberkulose. Das Landes- 
“komitee zur Besämpfung der Tuberkulose hat 
| am 4. ds. in Aerzteverein in Kruksu eine Siizung 
ab ehaiten, in der ausser Dr. Janiszewski der 
Sekretär des Landesausschusses üver uie Aklion 
zur Erbauung von Lungenheilanstalten in Ga- 
lizien referierte, 
Den Postverkebr in Ostgalizien haben wieder 
ufgenonmen: 1. den Brief»ostverkeir die Post- 
inner Koniuchy, Siukow bei Korolówka und 
Szuparka; 2. den Wertbrief- und Geldverkehr 
die Postämter Jezierna, Laskowce, Mikulince 
und Darachow (letzteres Postamt mit Ausnahme 
es Postanwessungsdiensles); 3. das Fostamt 
Boleslav den Privattelegrainmverkelir. 


Eingesendet. 


wi k. oter, MINA Witsen und Waien" 


(Krakau Wolska 19) 


nimmt auch fernerhinVersicherungen in VII. Kriegs- 
anleihe und in Schatzscheinen entgegen. 


Krakau, Grodzka 4 
Br etolinet on 


Unterriehtsminister, dass von der vom Na 


| finden. 
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Kleine Chronik. 


Die Unabhängigkeit Finnlands wurde durch 
Besc; luss eines Ministerrates von Scuweden an- 
erkanut. 

Hofrat Prof. Emil v. Schrutka, Professor des 
österreichischen Zivil ‚rozessrechtes ander Wiener 
Uu.versität, ist nach kurzer Krankheit gestorben. 


Zugszusammenstoss in Warschau. In der Näte 
des Wiener Bahnhofes in Warschau stiessen zwei 
Personenzüge zusamınen, wovei ein nicht uner- 
I"hebiicher Saehscha.en entstand. Ein Zugsführer 
wurde getötet, zwei Reisende schwer, aver nicht 
en und vier Pers.nen leicht ver- 
etzt. 


Theater, Literatur und Kunst. 


Piccaver-Konzert verschoben. Das für Sonn- 
tag. d-n 6. ds. auberaumte Konzert des Wiener 
Kammersängrs Alfred riccaver kann in- 
folge jelziger Verkehrshindernisse nient sta t- 
Dir neue Termin wird demnäahst be- 
kanntgegeben werden. Die harten beualten ihıe 
Gültigkeit, werden jedoch auf Wunscu bei F. Ebert 
zurückgenommen. 


6. Jänner. 


Vor drei Jahren. 


In Polen bis zum Sucha-Abschnitt durch ge- 
— Bei Souain und im Argonnenwald 
mehrere Schülzengraben besetzt. — Seegefecht 
iu Schwarzen Meer; Urmia genommen; Erfolge 
in Aserbeidschan. 


Jor zwei Jahren, 


Russische Angrilfstätigkeit ın Ostgalizien und 
an der bessarabischen Front nachgelassen. — 
Fortschritte :n Montenegro, — Artilleriefeuer 
en der küstenlän.ischen Front und ım Tiroler 
Grenzgebiele; Angriffe nördlich Dolja blutig ab- 
gewiesen. — Feindliche Beschiessung von Lens; 
vereitelter feindlicher Haudgranatenängrift bei 
Le Mesnil und eriolgloser "Fliegerangeift auf 
Douai. Russischer Anguiff in Aserbeid:chan 
abgewiesen. 

Vor einem Jalıze, 

Russische Angriffe zwischen ‘der Küste und 
der Strasse Mitau-Riga; Eindringen des Feindes : 
in die Stellungen östlich der Aa. — Braila be- 
setzt; feindliche Liuien bei Gulianca und Rimni- 
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ceni durchbrochen, der Uuterlauf des Sereth 
erreicht; Kämpfe im Gebiet der Putna und Su- 
sita; Höhen im 'Kereiche 'des-Monte Flaltucenu 
erstürm ; ru sischer Vorstoss nordustlien Kirli- 
b»ba .bgewiesen. — Feuerkampf im Ypern- 
ı bog: n, auf beiden Somme-Ufern, an der Maas 
und in der Chamuagne. Kämpfe westlich 
Hamadan an der persi:chen Front, 


FINANZ und HANDEL. 


Steigerung des Bodenertrages durch M l'ora- 
tionen. Zur Befatuns’der vom Ackerbaun:inister 
am 5. Dezember im. Abscordnetenhaus ange- 
kündigten Refirm des Meliı rationswesens, wel- 
che zur Steigerung der Boden roduktion die 

| Meliorierung \ von ännähernd 3,000.000 Hektar 
Grundstücnen mit einem Aufwande von über 
3 Milliarden Kronen vorsie:t, hat der Acker- 
bauminister nunmehr. im Einvernehmen mit 
dem Ministerprasidenten eine Enquete aller 
Landesverwaltungen einberu en. Diese 
tritt am 10. Jäuner 10 Uhr vormitlags unter 
Vorsitz des Ackerbauminist rs im Parlamenis- 
geuäude zusammen und dürfte drei Taze in 
Anspruch nehmen. 

Der Anhau im besetzten Rumänien ist, wie 
mit der a.lmählich zu Ende genenden Bebauung 
des Bodens mit Wintersaat festgestellt werden 
kann, zufriedenstellend. Keunzei: :buend 
für den Umfang der angebauten Fiäche ist, 
dass mit Weizen 1,230.0,0 H:ktar augebaut 
wurden. Diese Zifier übers eist jene des Janres 
1911 und lässt ‚ene des Vorjahres um 3UV.000+ 
Hektar hinter sich. 

| 


Programm 
der „Literarischen Kurse“ im Musikinstitute 
Annag: sse 2, 


J. A. Teslar: 


Anfang 6 Uhr abends, 


"Eintrittskarten à I K, tür die Schuljugend 50 h in der 
Kanziei des Musikinstitutes. 


Samstag, 5. Jänner: 


„Die Kriegspoesie der 
Legionen. 


Programm der Vorträge 


ım wissenschaftlichen Kollegium. 
Rynek gl. A-B 39, 


Sonntag, 6. Jänner: Prof. Dr. Jos. Relss: „Beethoven” mit 
Musikvortrag. (Antang 11 Uar vorm.) 


Beginn der Vorträge um 7 Uhr abends. 
| Eintrittspreis“ö0 h, Schülerkarte 30 h, Monatskarte 10 K, 
ür Schüler 6 K. 


iminalroman aus dem Bulgarischen von A. Nabratoff, 


3 BRILLENGLAS 


(Nachdruck verboten). 
ar Unsinn,“ meinte, zu solchen Vorschlägen der 
gute lwan, „das bisschen Mathematik betreive 
ieh als Erholung nach meiner Arbeit als Bauer, 
u d es ist ausser dem Zeilungslesen meine ein- 
-zige Erho uug auf dem Lande.“ 


Arig So sagte der Detektiv, als er noch nicht De- 
DA tektiv war, Denn duren das Zeitungslesen wurde 
eres "erst. Das kam nämlich so; Eines schönen 
"Tages stand im „Sambrolschuker Anzeiger“ tol- 


‚gende Anzeige: 


Suche in eigener Angelegenheit ihtelligenten Ver- 
. treter init gulen Beziehungen. Schwieriger Fail. Hoher 
C YVrrdepsl. Angebote unter H. 36 an die Geschäfisstelle 
N des Blattes. 


7 Jwan Momoff schrieb hin und bekam um- 

hend Antwort. Es war ein Grosskaufinann in 
Eon von welchen: ein unverseliämter Gäuner 
 falsene Wechsel iu Umlauf gesetzt halte. Um 
V diesen Gauner zu erwischen, suchte nun ener 
Kaufmann einen schlauen Menschen. Iwan Mo- 
moft m Idete sich, reiste nach Sofia und nahm 
die Angelegenheit in seine Hand Und siehe 
da = — achi Tage später war der Wechsel- 
" fälscher hinter Schiuss und Rie.el gesetzt und 
i jener Kaufmann blieb vor unermesslichem Scha- 
- den bewahrt. Mittelst eines harmlosen Stüc chen 
Lösen lattes, auf welchem die v rstel:te Hand- 
© schrift desi ners abgedrückt war, haite Mo- 


: 


| moft diesen liebenswürdigen Mitmenschen ding- | 
fest gemacht. 
höhern Zwecken. Momoft wurde bekannt, E:n 
Vierteljahr spater übertcug ihm die Resierung 
| die Ermittlung eines geheimnisvollen Juwelen- 
diebstahls im G:bäude des Vertreters einer aus- 
wäıtigen Macht. A.ch diese Aufgabe löste der 
Detektiv zu aller Zufriedenheit, natürlich aus- 
genommen zu ver de» Diebes, der mit seiner 
Beute bereits auf dem Wege nach Seroien wor, 
als ihn Momoif in der Veruleidung eines Eisen- 
bahnschaffuers im Schlafwageıı verhaften liess... 
Verkleidung. Das war:ñamlich eine Kunst, in 
der Iwan Momoff, ein kleiner Meister war. So 
etwas muss anzeboren sein, Schon als Kind 


; verstand es Momoff sich zum Ersötzen seiner 


Spielgefährien mit Hilfe von Röcken, Beinklei- 
dern, Hüten, Muffen und Regenschirmen wun- 
de: lico zu verkleiden, Später ais Knabe ergölzte 
er in den Schulpausen seine Klassengenossen 
mt Hilfe von Perücken, Bärten und Schminke, 
indem er sich wie ein- Schauspieler allerhand 
ernste wie heitere „Masken machte.“ Es kam 
ja zwar nur seiten vor, dass lwan Momoft seine 
Verkleidungskünsle mittelst Perücken, Bärte, 
Schminke und Wachs in den Dienst der Musen 


Melpo.uene ouer Thalia stellte, denn Tiearer ' 


spieit man in Bulgarien auf dem Lande so gut 
wie gar nicht. Ab r es gab einen Turnverein 
und auch einen Keg-Iverein, dem Herr iwun 
Momoff als uugesenener Bürger und Mitbe- 
wehner von Sambrotschuk anzugehören die E re 
hatte. Dort wurde zu wo ltäligen Zwecke hie 
und da: ma'chmal irgend ein Uik au veführt, 
bei welchem Momott begreiflicnerweise seine 


Der Mensch wächst mit seinen ' 


i 
Verkleidungskünste in den Dienst der guten 
Sache stellen musste. Niemals hätte er es sich 
je träumen la-sen, dass diesa” Eigenschaften 
jener Tativkeit zugute kommen wür,.ten, die ihn 
ä.ch ab und zu manchwnl für längere Zeit 
| ausserhalb der Grenzen von Sambrotsenuk weg- 
führte. Das war auch uiesimal der Fall gewesen, 
| Der Rut des Untersuchuugsrichlers hatte Mo- 
moif erreicht und diesen, der sich von dem 
Falle Cneiremendoglou wie gewöhnlich sein 
| eigeues Bid gemacht hatte, veranlasst, sogleich 
! nach Schistowa zu fahren und sich der Behörde 
zur Verfügung zu stellen. Eben war er damit 
beschäf igt gewesen, verschiedene p otographi- 
scoe Aufnanmen des Zimmers, in we-chem man 
die Leiche des Erinordeten vorgefunden hatte, 
zu machen, um daran ene eigne nochma. 
lige genaue Uniersuchung des Mobiliar anz 
schliessen. 
| Dieses geschah. Wisderholt zog der Detektiv 
; eiu kleines Notizbuch aus seiner Tasc e, um 
darin aus den Akten eninoinmene E:ntragungen 
mit seinen Wahrnehmungen zu ver zleichen, 
Nachdenklich schüttelte er seinen*Kopi und be- 
ganu, leise vor sico hin zu pfeifen. Es war nichts 
Neues, was er bis jetzt geľunden halte, denn 
das alles hatten be.eits vor ihm die Polizei 
und der Untersuchung: rienter seibst festgestellt. 
Schliesslich war er ja auch heute nicht ı ier er 
gekommen, um schon Gefundenes noch einmal 
zu linuen. 


(Fortsetzung folgt.) 


\ en | In Fu, 6 
\ . ii, f 


Seite &, Krakau, Sonntag / KRAKAUER ZEITUNG 6. Jänner 1918 ` RE Nr. 6, 


HR x 5 a Me] aan 
Kiuoechau ‚ Spielplan des Stadttheaters J. Słowacki | Schöner ES 'aufueh S 
FER = T . Beginn 7 Uhr abends. zu verkaufen, | 
- Samstag, den 5. Jänner: „Mäuse ohne Katze® dzkagas A 
„RRIEGSFÜRSORGEKINO (OPIEKA)“ der Festung Krakau. (Erstaufführung), Komödie in 3 Akten von Sr 92328790, PANSIN 
Zielona 17. — Programm vom 4. bis einschliesslich Jordan. 
7. Jänner. — An Wochentagen Beginn der ersten 
Vorsteliungum 5 Uhr, der letzten um 1/29 Uhr. An Sonn- | Sonntag, den 6. Jänner nachtmittags: „Das nis 
und Feiertagen Begiun um 3 Uhr. Ununterbrocnener ™®™ nische Betlehem“ von L. Rydel, abends; » 
Einlass. Mäuse ohne Katze“ von Jordan. 
Dia Friedensvarhandlungen In Brest-Litawsk. — An der 2 


Zahle für amze, nicht gerissene, K 35. pa 


Schwells ces Todes. Drama in vier Akten. Nordiske = gebrauchte Flaschenkorke per Kilo 


Serie. — Lustspiel. — Miliiärmusik mit Harfenbegleitung. 


f SLD e á 2 i für fehlerloss, ganze Cham- 
EL E AeA Programm vom 4. bis euerzeuse bagner-Naturkorke per Stück K 1, 20 

Naturauinabına. — Der Mann mit der Maske, Drama in LEOPOLD HUTTRER, Krakau, Grodzka 43 j und übernehme jedes Quantum gegen Nachnahme 

3 Akten. — Dar RU SUklAR. Auen] n 3 Akten. = a © Reparaturen « werden angenommen, . Di j A. KOnN, Prag — Karolinental 436. 


De nen, 


i T 
Bei Baenlien und Ass 


. 
o 
| Urerasdtkanem || | TECHNISCHES BÜRO SF 
Marke Bayer 182 j 
N N f m Ein bewährtes Mittel, Anwen- fi F è O = Da g” 
(a = dung ohne Berufsstörung. N é- 
Preis K F—, bei Voreinsendung [| s 
: Sen S serae Sian || $ A 
vom Jahre 1916. fan iano baie naana || $ KRAKAU, LUBICZGASSE Nr. t 
E " i t z 
Vorzüglicher Spielplan! ee a N i BEER ION TASS “e 
Haupttreffer der nächsten Ziehung am 1. Februar 1918 A | ea 5e aueratin our Int“, Leger von technischen und $ 
a La) e elektrischen Bedarfsartikeln, 
D e == H N 
à ® Dampfmaschinen, Benzio-, Rohöl- und Gasmotoren, 
3 O O O 6) 6 K H A uskij ehe H Mühlenmaschinen, Walzen. Seidengaze etc, Pumpen 3 
3 a ce 3. aller Systeme, Maschinen- und Zylinder- -Öle, Tovote- 
\ 2 mit drei Gängen K 2.60. ® fette, Leder- und Kamelhaarriemen, Gummi- und $ 
Weitere Treffer: ` ` Gołębia 16,.1. Stock, 16,.1. Stock, d Asbeatdte ar SR hte Wagendecken. Dy- 
1 Treffer à K 50.000| 2 Treffer . à K 5000 ne en 3 
2 Treffer à K 10.000 | 10 Treffer . à K 1000 EL e RAN 
und viela kleine Treffer. : II nyti = — = 
Og Bis 1920 jährlich 4 Ziehungen. 3% > En 
3 von ul und Erlen N aba 
Jedes Los muss bis zum Jehre 1956 mindestens mit dem kleinsten Treffer Schrnitimitöfial od rOn E Reiserequisiten | 
von K 30 bis K 48 gezogen werden. höizdieser Holzarten mirsäße:| nı M u. Lederw a 
r pachtung wird zu kaufen|| "5 j l areni i 
K ej 45 x gesucht. Angebote durch s i; 
assapr IS Foren Eigentümer oder kominis- ne N7| 
sionsweise ÖOfierte mit ge- N \ 7 
Gegen Eisendung dieses Betrages nebst 60 Heller für Rek.-Gebühr und nauem puroa a rue ; I E: s IE 
A rt S ten an irma ERN, t 
Efi.-Umsatzsteuer erhält Erana Originallos unverzüglich zugesendet. Holzgeschäft m Wıen Xil, Ass- 65 Krakau, Floryahska 17. + 
Preis gegan mässige |Monatsraten:s mayergassa 23-25. a = Zr 
f m 


m — ——— nn 


Gold, Silber, Brillanten 
und künstliche Zähne r3 U > i K f: h. J b$ 
Zahle die höchsten Preise. || Y 9 u g 1: 


stück 5 gegen 37 Monatsraten 


Stück 10 gegen 37 Monatsraten 
Stück 15 gegen 37 Monatsraten 


Stück 3 gegen 37 Monatsraten Kaufe una verkaufe | FEE Tei j> 


= ` | Uhren- und Juwelen -Geschäft ges. geschützt. er E 

= “ i Ph 

Käufer gegen Monatsraten erha'ten nach Ueberweisung der ersten Monats- Karen a Eip pare: = m Kanon NE l R ms Tal H 
Krakau, Stawkowsk agasse in Paket = arton Nr. fo 
rate gesetzlichen Bezugsschein mit Bekanntgabe der Losnummern. Ein Paket = 100 Karton Nr. 3 K 180 


Alleiniges Spielrecht beginnt nach Erlag der ersten Rate. 


E ataka taaa Aa Versand gegen Vareinsendung des Betrages sdas Nachnahme, 

Ziehungslisten und Erian eine at A i IL Besteller S RE Lang & CO., „Rubikan“, Tesyer tried, 
aus dem Felde wollen ihre Inlandadresse bekanntgeben, da Wertsendungen E Ssilex, Siawonien. Taeır.mm: Lenssump, | 

ins Feld nicht zulässig sind. 3d POLNISCH 9 Jr. mm? Smp. 


Fi | mit oder ohne Lehrer leänt‘ Kalser). u. könig!. gè Hoflieteranten ? 
Bantgeschäft Josef Kugel & Co. | HE= = 
$ E -h E | schnellsten nach der - 
an gest il | U se uge i 0. u | Methode. Kurs I, A gegen L. ul, R. 5 o] FLE R 
; 2 | Eınsendung N u zu Geier | 
i iahi S9 beziehen durch die Verlags- í 
Wien Mi; Mariahilferstrasse 105. E | buchhandlung Stanisiaus Wien a Mödling O Bruck a d. Mar £ 


Goidmann, Krakau, Szews&a- Fernruf Wien Az, 107. 
gassa 17, I. Sı Febrik für Türen, Fenster und Fissbðdan E 


B hi naz | 
EREEREERE IE EL Orden eu a 


| ID Hi iochdar rk Aati mtr Tantanan in Ungarn EN 


KAUTSCHUKSTEMPEL]| 
System Diesel, Fabrikat MCa A Wien, stehend, empfehlen sick 


Gummi. Typen, Datumstempel, Nime- 
d] Gtemnel 
230 Touren, 1910-gebau:, fast neu, wegen Elektrisierung ` A 2. f rateure, Farbkissen, Siempeltsrbe, 
samt Rohölreservoir 12. 000 Liter, ab Sandhübel, Oesterr. Witwe Deutsch & Sohn, Gyöngyös Email- «und Metallschilder erzeugt 
Schlesien sofort sehr billig abzugeben. Näheres durch K issionäre Ne An 
Grünwald, Budapest | N he eh proin 
Visegräd -utca 31, Keisenan 1634-23. seneig 


| 
| Briefadresse: Deutsch, Oezvegye ós fia Gyöngyös, a| z = Aleksa nder Fi st h n ab 


\ (Postsp.-Cto. 146.965). 


Postfach 46. 
Telegramm-Adresse: Schaar Hajdu. - Gegr. 1868. 


EON S 


Modalie 
FR Bu, er ie 


lin m i 
liege um Tomauberetung- nn ia Ian ee WÄSCHEHAUS 


D. Reichsmann’s Sohn, Djakavar, Siavon.en. 


RR 
Sr, 
22 


$a 


aga: 
Lpa 


A jari 


ER ER 


Maschinen, Transuorlanlauen 


jeder Ar: liefert als langjährige Spezialitäten DER jr Schöner grosser 


Iniv.y Hnlerschweiger, Ad, Bleithen Alt. A) 5o Mlerrenreisepelz 


RR 


LIES 


Era Fer 


KRAKAU 
SUKIENNICE 12.14 


TELERHON KR. 265, 


PEN, 


G. m. b. H. In Lichieaegg b. Wels Kr. 9, 5b.-0est. PN s AN f 
ATA PA EY i ‚ (Bärenpelz) ist occasiousweise. zu verkaufen, 


Gredz<agasse 2, bei Herrn Fakier. ER ET A T EN TEK 


Her rausgeber und verantwortlicher Redakteur: Erwin Engel "Drukarnia Ludowa Ludowa io K rakaa 


